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Heinrich v . b . Mulde.

(Gyldendalscher Verlag , Berlin . )
° ' Der Reiz dieses Romans besteht ln dem , was Ihn

zum Dokument gegen das System mühelosen Wohl-

lebens macht , und in dem , was ihn neben Robinson

Crusoe und Gullivers Reisen stellt , ohne daß er das

Niveau dieser Werke hätte.
Ein ehemaliger Leutnant , aus angesehenster Familie,

sozusagen zu den besten Hoffnungen berechtigend , ent¬

gleist , wird verstoßen , fährt als gewöhnlicher Matrose.

Must wogen seines hochmütigen Wesens manche

Frozzelei seiner Dchiffsgefährten ausstehen . Aber das

ist nicht tragisch , bedeutet nur , daß ein lange genug zu

Unrecht Bevorzugter endlich einmal geduckt wird , als

Gleicher unter Gleichen sich durch eigene Fähigkeit be¬

weisen must . Dies windige Bürschchen kommt dann nach

San Francisco , verfällt dort gleich wieder in seine

Nodelallüren , schmarotzt weiter , so lang es geht , nutzte

einer Dirne Zuneigung herzlos aus , nassauert , bis er

als lästig obgeschvben und freiwillig zur Desatzing eines

Walfischfänger » gehört . Dort allerdings ist Menschen¬

materiol nur wertloser , unter jeder Würde zu behandeln¬

der Plunder . Der ehemalige Leutnant entzieht sich dieser

Behandlung durch Flucht auf eine einsame Insel , baut

sich dort ein Fahrzeug , kämpft sich an bewohnte Ge-

stad « durch , wird halbtot von Eskimos aufgefischt und.

in ihre Gemeinschaft ausgenommen . Bald erwacht wieder!

der europäische Hochmutsteufel in ihm , er mäht sich

wegen seiner gröberen technischen Kenntnisse Führer-

tum an , setzt seine europäische Heuchelmvral gegen ihn

erotische Unbefangenheit durch . Vollends wird durch

die Entdeckung eines Goldlagers die europäische Be-

sihgier in ihm geil , er bringt ihr die getreuste , uneigen,

nützig liebende Eskimvgesährtin zum Opfer , sieht dann

Europa wieder , erleidet gründlich am eigenen Leibe und

an der eigenen Seele die Tücke der sogenannten zivili¬

sierten Gesellschaft : Raffenhochmut , Erfolgsanbetung , und

kehrt endlich bekehrt , zu seinen Eskimos zurück , die ihn

in alter Liebe mit rührender Begeisterung als naive

Freunde ohne Hintergedanken und Falsch willkommen

heißen.
Diese Lchlustwendung ist entzückend , Seume « „ Ach.

wir Wilden sind doch bessere Menschen !" wild heut

wechrer als je , und dar Verdikt üder Europa sei bei

Sternheim bis zu wer weist welchem Kolportagemacher
dankbar quittirrt . Raffestvlz und - Vorurteil durch eine»

leicht eingänglichen Unterhaltungsroman zu erschüttern,

ist aller Ehren wert . Unterhaltungsroman bleibt das Buch

nämlich , verschmäht ja auch derb « Unterstreichungen nicht.

So ist z. B . der Vater jenes verlorenen Sohnes , des

Erdulbers illegaler Marlneschicksale , ein berühmter

Admlral , Aber ln der Schilderung von Elementarem,

der Flößerei auf Tod und Leben , einer Bärenjagd

oder einer wüsten Hundeschlittenfahrt zur Goldgräber-

zentrale , blüht etwas Ursprüngliches , wird das Panische

unmittelbar gepackt . Und wenn endlich europäischer Art

der wohlverdiente Fußtritt versetzt wird , geschieht es mit

zureichender Entschiedenheit . „ Tr sah diese Weißen , wie

sie waren , unbarmherzig , hart , gierig , immer bereit,

über den herzufallen , der schwächer war als sie selbst,
oder weniger imstande , sich zu verteidigen , ihn unter

di » Füße zu treten , ihn bis zur Grenze der Verzweif¬
lung zu quälen und zu peinigen — nur um des eigenen
Gewinnes willen .

"
Maz Herrmann (Neiße ) .
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